
Gefährdungsbeurteilung Kohlenstoffmonoxid-Darstellung (Microscale) aufgerufen: 01.05.2025

LVVorgang: Kohlenstoffmonoxid-Gewinnung durch Schwefelsäure-Ameisensäure-Reaktion
Beschreibung: Mit Medizintechnik-Geräten wird eine kleine Portion Kohlenstoffmonoxid durch Einspritzen von konz.
Ameisensäure auf konz. Schwefelsäure gewonnen.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt

Beteiligte Gefahrstoffe:

Ameisensäure (konz. w=_____% (>80%)) [Gefahr] GHS02 GHS05 GHS06

EUH071:  Wirkt ätzend auf die Atemwege. H226: Flüssigkeit und Dampf entzündbar. H302: Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.

H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. H331: Giftig bei Einatmen.

Kohlenstoffmonoxid (freies Gas) [Gefahr] GHS02 GHS06 GHS08

H220: Extrem entzündbares Gas. H360D: Kann das Kind im Mutterleib schädigen. H331: Giftig bei Einatmen. H372: Schädigt die

Organe bei längerer oder wiederholter Exposition.

Schwefelsäure (konz. w: ca. 96%) [Gefahr] GHS05

H290: Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

GHS02 GHS05 GHS06 GHS08

andere Stoffe:

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: risikoarmer Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:
Gasentwicklung stoppen: Reagenzglas unter fließendem Wasser kühlen, mit viel Wasser
verdünnen!

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Schutz-
handschuhe

Abzug

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   Schule _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  Lehrkraft _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   Unterschrift

Autor: Peter Slaby erstellt am: 01.08.2014Quelle: Wiley, Chemie in unserer Zeit (Ausg. Nr. 3 (1996), S. 118, Obendrauf: Experimente mit Gasen im Minimaßstab)

geändert am: 04.01.2017


